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finden Sie nicbt auch, daß ich immer sehr bleich auslebe? Soll ich Ihnen etwas sagen wovon Sie rot werden? k

Husredeti lassen! -fr

Wie geht es Ihrem Sohn und Ihrer Cocbter? Soweit ganz gut, es ist nur rchade, daß mein Sohn nicht Karten und meine Cocbter nicht
Klavier fpielen kann und Ha, sind Sie dorn froh. Ja, sie spielen aber doch!

fîncken Sie nimt auch, äak im immer 5elir bleich auslebe? Soll ich Innen ewss sagen «ovon Sie rot «eräen? »

Ausrecken lassen! ^

Vie gent es Ikrem Sokn unâ Ibrer Tochter? Soweit gsn? gut, es ist nur lmscke, äsö mein Sà nicht Karten unä meine Tomter nicht
Klavier lpielen kann unä Na. sinä Sie doch fron. ?s, sie spielen sder äock!
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